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Nr. S2 Sonntag , den 21. Februar 1836 .

B a i e r n .
München , 10 . Febr . Fort und fort spendet uns die

Kunst ihre Zauberblüthen , die das prosaische Leben erfri¬
schen und erheitern ; beinahe jeder Tag gebiert eine neue
Schöpfung .

Der Jahresbericht über den Bestand und das Wirken
des Kimstvereins für das Jahr 1835 ist so eben erschienen
und gibt ein schönes , befriedigendes Bild von dem Stand
und Wirken des Vereins , welcher immer mehr Theilnahme
gewinnt . Jetzt zählt er gegen 1650 Mitglieder ; zur Aus¬
stellung kamen im verflossenen Jahre 508 Äunstgegenstände ;
zur Verlosung , die auf den >6 . Febr . bestimmt ist , kommen
77 Oelgemälde , 2 Porzellangcmälde , 3 plastische Gegen¬
stände , dann mehrere Kupferstiche , Radirungen und Litho -
graphiecn . Diese letzteren finden immer mehr Eingang bei
dem Publikum , und die Anstalten von Bodner , von Plloty
und Löhle liefern wirklich treffliche Darstellungen .

Dominik Quaglio , der anspruchlose , stille Meister , wird
in den nächsten Tagen ein schönes Gemälde vollenden , die
Ansicht des Schlosses Hohenschwangau , welches schon dem
Lusseren Anblicke nach ein imposantes Gebäude ist. Bis
Mitte Juni , vielleicht noch früher , wird das Innere ganz
vollendet , und das Schloß bewohnbar seyn , und dann in
seine heiteren , kuustgeschmückten Räume den allgemein ver¬
ehrten Kronprinzen ausnehmen , der in jener großartigen
Umgebung längere Zeit zu weilen gedenkt . Das Schloß
wird der Glanzpunkt jener Gegend aus viele Meilen hin¬
aus , und wie ein Magnet die Bewohner des Gebirges
selbst aus den fernsten Gegenden anziehen ; vonTyrol aus
wunderten im verflossenen Herbste schon viele Menschen
dahin , und es wird Hohenschwangau vielleicht noch mehr
berühmt werden , als Tegernsee , der einfach ländliche Auf¬
enthalt des unvergeßlichen Königs Maximilian . ' Durch
die glückliche Ausführung eines Wasserwerkes durch den
hiesigen Hvfbrunnenmeister Heß , hat das Schloß gleichsam
an Leben noch mehr gewonnen ; der Wasserstrahl erhebt
sich majestätisch sechs und dreißig Fuß über das Becken .
— Der geniale Schwanthaler ist schon wieder mit neuen
Schöpfungen beschäftigt ; zwei kolossale Löwen und die
acht Kreise Baierns in schöner allegorischer Darstellung ,
« erden , in Marmor ausgefübrt , den neuen Königsbau
schmücken ; die Modelle sind bereits vollendet .

(Hann . Ztg .)
— Der in Erlangen gebildete Aktienverein zur Aufsu¬

chung von Steinkoblenlagern ist der Lösung seiner Aufgabe
mit schnellen Sclmtten entgegen gegangen . Er hat die
kurze Zeit seines Bestehens dazu benützt , um sich die Er¬

laubnis zur freien Schürfe in den kön . Landgerichtsbezirken
Erlangen , Lauf , Gräfenbcrg und Forchhcim zu erwirken .
Durch höchstes Rescript der kön . Generalbergwerks - und
Salinenadministration wurde ihm dieselbe nicht nur auf
die bereitwilligste Weise ertheilt , sondern auch jede , für
diesen Zweck erforderliche Unterstützung huldvollst zngesi -
chert . Selbst alle amtlichen Notizen über frühere Nach¬
grabungen , besonders im Bezirke des königl . Landgerichts
Gräfenbcrg , sollen ihm mitgetheilt werden , und sobald
die durchbohrten Erdschichten entsprechende mineralische Be -
standtheile erkennen lassen , ist die Beihülfe eines erfahre¬
nen Bergmannes gewährt worden .

(Nürnb . Korresp .)
— Das Jntelligenzblatt für den Obermainkreis enthält

Folgendes : Se . Mach der König haben sich aus sehr be,
stimmenden Gründen und im Interesse Ihres Königreichs
bewogen gefunden , die der Gothaer Feuerversicherungs -
bauk und den nachbenannten französ . Feuerversicherungs¬
gesellschaften : Comp , royale , Assurance gtmrale , Phönix
und Union für das Königreich , bezüglich auf Mobiliar¬
versicherungen bisher ertheilten Ermächtigungen für die
Zukunft aufzuheben .

B r a u n s ch w e i g .
Braun schweig , 15 . Febr . Zufolge landesherrli¬

cher Verordnung vom 2 . d . M . soll zu Wolfenbüttel ein
Predigcrseminar errichtet werden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 14 . Febr . Die seither fortgesetzten

Revisionen bei unfern Großhändlern haben einen glänzen¬
den Beweis für die Richtigkeit der von ihnen eingercichten
Deklarationen abgegeben , da , wie man hört , auch nicht
die mindeste Abweichung von den Angaben sich vorgefun¬
den hat . Ucber das Resultat der eingereichten Deklaratio¬
nen vernimmt man , daß die Zabl derselben sich auf bei¬
nahe 1000 belaufen hat , und daß der Betrag der Nach¬
steuer eine hohe Summe — man spricht von mehr als 1 >/ ,
Mill . Gulden — erreicht habe ; doch sind diese Angaben
keineswegs als genau zu verbürgen .

(Nürnb . Korresp .)

Groß Herzogthum Hessen .
Darmstadt , 18 . Febr . , Abends 6 Uhr . Die 6te

und letzte Reserveliste ist nun auch vollzählig , und somit
die Anmeldungen zur Anlage der Eisenbahnen von Offen -

> bach , Frankfurt , Darmstadt und Mainz vor der Hans
mit3,100,000 fl . geschlossen ; Kader Ueberschlag nur ge-



gen 1,500,000 fl . betragt , so erschemt der Reservefond von
600,000 fl . für alle möglichen Ertrabedürfnisse hinreichend .

( Franks . I .)
Kurhessen .

Kassel , 15 . Febr . In der Sitzung des hiesigen Ge ,
meindeausschusses vom 12 . d . ward , dem Vernehmen
nach , die Vorlage des Stadtraths : einstweilen von der
Wahl eines Bürgermeisters abzustehen und dagegen , we «
gen Dringlichkeit der städtischen Arbeiten , provisorisch ei¬
nen Stadtsekretär zu bestellen , — angenommen , undHr .
Bürgermeister Wippermann zum Stadtsekretär gewählt .

— Hr . Karl Grabe , Konsul der vereinigten Staaten
von Nordamerika zu Kassel , warnt in öffentlichen Blät¬
tern gegen die Einladungen von Handwerkern nach New -
Uork , indem weder der angegebene hohe Arbeitslohn , noch
der vorgebliche Mangel an Bauhandwerksleuten in der
Wahrheit begründet sey .

Würtemberg .
Stuttgart , 16 . Febr . Die Kammerder Abgeord¬

neten beschäftigte sich , in fortwährender Berathung des
Frohngesetzes , am 12 . Febr . mit dem Ablösungsmaaßstab
der Frohnen . Mit 68 gegen 19 Stimmen (die einen ge¬
ringem Betrag gewünscht hatten ) ward beschlossen , daß
der Ablösungsmaaßstab für sämmtliche Frohnen und
Dienstgelder ohne alle Unterscheidung derselben der zwan -
zigfache seyn soll . Um aber den Pflichtigen /die Ablösung
zu erleichtern , ward mit 81 gegen 5 Stimmen ein zehn¬
facher Beitrag aus Staatsmitteln zur Ablösung der Froh¬
nen bei persönlichen Leistungen genehmigt . Der Antrag ,
daß bei dinglichen Leistungen der Beitrag aus Staatsmit¬
teln in einem Viertheil bestehen soll , ward einstimmig an¬
genommen . Die Frage : ob für die dem Staate gehöri¬
gen dinglichen und persönlichen , nach dem Gesetze vom
Jahr 1821 im 16fachen Betrage ablösbaren Frohnen in
der Art Entschädigung gegeben werde , daß der Grund¬
stock für persönliche Frohnen mit dem 6fachcn Betrage ,
bei den ihm gehörigen dinglichen aber gar nicht entschädigt
werden solle, — ward mit 59 gegen 23 Stimmen bejaht .
Der Antrag , daß denjenigen Frohnpflichtigen , welche auf
den Grund des Ablösungsgesetzes vom Jahr 1817 Ablö¬
sungsverträge abgeschlossen haben , nachträglich noch die¬
selben Entschädigungsbeiträge aus der Staatskasse gebüh¬
rensollen , ward am 13 . Febr . mit 68 gegen 18 Stmmien
abgelehnt . Dagegen wurde mit 51 gegen 34 Stimmen
ein dreijähriger Termin für die Anmeldung zur Frohnab ,
lösung festgestellt , mit der Bestimmung , daß nach fruchtlo¬
sem Ablaufe desselben die Wohlthat der Beihülfe aufhöre .

( Stuttg . Bltr .)

Preußen .
Berlin , 14 . Febr . Der Ritter v . Hohenbaum aus

Wien hat auch bvi uns um ein Patent für seine Eilkor -
respondenz unter der Erde nachgesncht , aber keins erhalten .

— Dem Vernehmen nach wird nun Prinz Karl näch¬
stens seine Reise nach Petersburg antreten , und zwar be¬
gleitet von dem Bruder des Grasen Schlippenbach gls

Adjutanten . Man ist geneigt , zu glauben , daß ein drin -
gendeö Motiv zu dieser Reise vorhanden seyn müsse .

— Es bestätigt sich , daß Se . Majestät im Herbste die
Rheinprovinzen besuchen werden . (Hannov . Ztg .)

Berlin , 15 . Febr . In Magdeburg sind mit Anfang
dieses Jahres sechs neue kreirte Kommunalbeamtenstellen
eigenthümlicher Art in ' s Leben getreten . Es sind nämlich
unter dem Namen von Nachtwachtmeistern 6 Beamte an-
gestelltworden , die theils die Nachtwächter zu kontroliren ,
theils den Bezirksvorstehern Hülfe zu leisten haben . Jed «
Nacht sind drei Nachtwachtmeister in Thätigkeit ; die Nacht¬
wächter , 20 an der Zahl , sind auf drei in verschiedenen
Stadtheilcn gelegene Stuben , die man ihnen als Ruhe¬
plätze angewiesen hat , vertheilt ; jeder der drei Nacht¬
wachtmeister hat eine solche Nachtwächterstube , um die
an dieselbe gewiesenen Nachtwächter zu beaufsichtigen .

— Die kön . Regierung zu Merseburg sichert in der treu¬
sten Nummer ihres Amtsblatts allen Denen , die sich mit
der Anlernling von taubstummen Mädchen in irgend einer
Kunst oder einem Handwerke befassen wollen , eine Prä¬
mie von 50 Thlrn . zu . Eine gleiche Begünstigung wirb
bereits seit dem Jahre 1817 den Künstlern und Handwer¬
kern zu Theil , welche taubstumme Knaben als Lehrling «
annehmen und ausbilden .

— Bei den Schiedsmännern der Grafschaft Wernigero¬
de sind im verflossenen Jahre 97 Streitsachen angebracht ,
davon 88 durch Vergleich beseitigt worden und nur 9 sind
nicht zu schlichten gewesen . Auch in der Stadt Aschersle¬
ben hat sich das Institut der Schiedsmänner sehr nütz¬
lich gezeigt , indem daselbst von 420 Klagen 396 erledigt
worden sind, was insbesondere der Persönlichkeit der ge¬
wählten Schiedsmänner znzuschreiben ist .

(Preuß . Bltr . )

Berlin , 13 . Febr . Die Stadt Berlin hatte bis heute
wenig Notiz von der Universität genommen . Obgleich
diese beinahe eine Million Thaler jährlich in Berlin ver¬
zehrt , und obgleich viele Berliner von den Unterstützungs¬
fonds der Akademie erhalten werden , so ist es den Stadt¬
verordneten doch niemals eingefallen , einen Beittag zu die¬
sen Fonds zu liefern . Durch die Bemühungen eines Pro¬
fessors , der auch Mitglied der Stadtverordnetenversamm¬
lung ist , soll es endlich gelungen seyn , die Herren vom
Beutel der Stadt zu einer Beisteuer von 600 Thalern
jährlich zu vermögen . Für dies Minimum von Beittag
hat aber die Stadt eine breite Kommission niedergesetzt , die
halb aus Magistrats - , halb aus Universitätsmitglicdern be¬
stehen soll . Man sollte glauben , daß es sich um das fran¬
zösische Budget handle . — Die Universität hat durch den
Tod des jüngern Professors Hoffmann einen großen Ver¬
lust erlitten ; er gehörte zu den besuchtesten Professoren
der Universität , versprach in seiner Wissenschaft der Geo¬
logie Großes zu leisten , und hatte den angenehmsten und
aufgewecktesten Vortrag . — In Kurzem sieht man einem
neuen Ehescheidimgsgesetz entgegen . Es soll im protestan¬
tischen Sinne abgefaßt seyn , und die Mitte halten zwi¬
schen den katholischen Grundsätzen , und den laxen , die in
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unserm bandrecht Eingang gefunden haken . Es läßt sich
nicht läugnen , daß wenn einerseits bei großen Ursachen ,
welche einen Bruch des Verhältnisses enthalten , die Tren¬
nung der Ehe gestattet seyn muß , man sie doch nicht wie
einen Kontrakt in die reine Willkühr der Parteien setzen
darf . Vis zu diesem Punkte war es aber bei uns ge¬
kommen . Die Sühnversuche wurden blos pro tcn -nia
angestellt , und man legte darauf gar keinen Werth mehr .

( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 13 . Febr . Se . M . der Kaiser hat dem Für¬

sten Milosch von Serbien das Groß kreuz des Ordens der
eisernen Krone verliehen . Der Landeskommandirende ,
Baron Voith in Senilin , wird es diesem Fürsten Ln Belgrad
einhändigen . Der Fürst der Serbicr hat diese Auszeich¬
nung seiner freundnachbarlichen Stellung zu verdanken .

( S . M . )
Wien , 14 . Febr ., Wie verlautet , ist man hier ge¬

genwärtig viel mit Arbeiten , die auf den Schluß des un¬
garischen Landtages Bezug haben , beschäftigt . — Das
Gerücht spricht fortwährend von einer eventuellen Besetzung
Krakau 's durch österreichische , russische und preußische
Truppen . ( Allg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 14 . Febr . Als Fieschi gestern in sein Ge -

fängniß zurückgeführt wurde , gab er das Vergnügen und
die Behaglichkeit eines Mannes zu erkennen , der eines
langen und schwierigen Auftrags entledigt ist . Bei seinem
Eintritt in 's Gefangniß fand er darin Nina Lassave , die
die Erlaubniß erhalten hatte , ihn zu besuchen , und die in
Thränen schwamm . Fieschi sagte lächelnd zu ihr : " Ey I
meine kleine Nina , wenn du blos gekommen bist , um mir
das Herz weich zu machen , so wäre es mir lieber , wenn
du fortgingest . " Er verzehrte ganz ruhig sein Abendbrot ) ,
legte sich um die gewöhnliche Zeit zu Bette , und schlief
gut . Heute erhielt er die Erlaubnis ! , einen Theil des Ta¬
ges mit Nina Lassave , in Gegenwart des Gefängnißdirek -
tors und eines Huissiers des Hofes zuzubringen . Man
sagt , Nina Lassave habe in dieser langen ' Konferenz , die
beinahe 7 Stunden lang dauerte , Sacktücher , die Fieschi
gehörten , gesäumt , und dieselben mit seinen Anfangsbuch¬
staben gezeichnet . Gegen 6 Uhr nahm sie Abschied von
Fieschi , der ganz rubig zu ihr sagte : " Ey , cy ! meine
Thcnre , man spielt mich in diesem Augenblick in der Lotte¬
rie aus ." Fieschi empfing an diesem Tage den Besuch des
Hrn . Ladvvkat . Er bat ihn auf den Knien , daß er zwei
Sachen für ihn answirken möchte : vorerst , daß er zu Fuß (?)
auf 's Schaffot gehen dürfe ; zweitens , daß er nicht ge¬
zwungen würde , wie alle zum Tode Verurtheilten , das
Zwangskamisol zu tragen . Fieschi sah bald ein , daß
man ihm das erstere seiner Begehren unmöglich bewilligen
könne . Er drang lebhaft ans die Erfüllung des zweiten .
Um 8 Uhr Abends kehrte Hr . Ladvvkat nochmals in ' s Ge -
fängniß zurück , um Fieschi zu sprechen . — Fieschi lag im
tiefen Schlummer .

Paris , 16 . Febr . Das Journal des Debats gibt
heute folgende Ministerliste , von der es glaubt , daß sie
übermorgen werde offiziell bekannt gemacht werden :

Thiers übernimmt die Präsidentschaft und das Ministe¬
rium des Auswärtigen ;

Graf Argout behält das Ministerium der Finanzen ,
Marschall Maison das des Krieges ,
Graf Montalivet erhielte das Ministerium des Innern ,
der Herzog von Montebello das des öffentlichen Unter¬

richts ,
Sauzet würde Siegelbewahrer und Kultminister ,
Passy Minister des Handels und der öffentlichen Arbeiten ,
Nosamel Marineministcr .

* Paris , 17 . Febr . Fieschi und Morey erregen
wenig Mitleidcn , aber desto mehr Pepin , der Vater von
4 unmündigen Kindern und seine mit Verzweiflung rin¬
gende Gattin . Es ist davon die Rede , Pcpin habe ge¬
stern schon neue Erklärungen gemacht , wonach eine fernere
Untersuchung statt finden könne , was denn zum Aufschübe
der Urtheilsvollstreckung den Vorwand leihe . Die Stim¬
men über den Spruch der Pairö sind übrigens getheilt , oh¬
ne daß aber die widersprechende Meinung sich auf eine
ungeziemende Art zu änssern unterfinge . Der National
enthält heute einen äusserst anziehenden Aufsatz über die
Gefahr der Vollziehung des Todesurtheils an Pepin und
Morey ; wahrscheinlich bleibt dieser Artikel hohen Ortes
nicht unberücksichtigt . — Mit dem Aufhören des Fieschi

'-
schcn Prozesses tritt die Tagespresse in ihr altes Geleise
ein ; an Stoff leidet sie eher Ueberfluß als Mangel ; denn
er liegt nicht blos angehäuft vor , sondern es thürmen sich ei¬
ne Menge der interessantesten Gegenstände schichtenweise auf .
Für die letzten Tage des Winters wäre gesorgt . — Unser
Korrespondent in Toulon ist sehr kriegerisch gestimmt , in
Paris selbst haben wir aber kaum Zeit , uns mit einem so
geringfügigen Gegenstand , als ein Seekrieg ist , ernstlich
zu beschäftigen . — Der Constitutionncl , der Courrier und
National sind die einzigen Blätter , welche von Zeit zu Zeit
für oder gegen Frankreichs Einmischung in die russi

'
ch - eng -

lische Angelegenheit sprechen ; das Journal des Debats ist
mit den innern Verhältnissen zu sehr beschäftigt , um thä -
tigen Antheil an diesem Federkriege zu nehmen , der sich
bald in einen andern umzuwandeln droht . Selbst die nord¬
amerikanische Streitfrage erregt blos theoretisches Interesse ,
als ob es sich um etwas ganz Fremdes handelte .* Paris , 17 . Febr . , 4 Uhr Nachmittags . Das
neue Ministerium wird morgen vermnthlich so im Moni¬
teur stehen , wie es die Morgenblätter geben . — Wie es
scheint , wird blos Fieschi gerichtet werden ; Morey und
Pcpin könnten wohl eine Straflindcrung erhalten . Pepin
hat heute frühe angefangen , Entdeckungen zu machen ;
Hr . Pasquicr ist noch mit ihm eingeschloffen , und das
seit 10 Uhr in der Frühe . Die Pairskammer dürste wie¬
der znsammenberufcn werden . Es sollen zahlreiche Ver¬
haftungen aus Befehl des Pairshofes stattgcfunden haben .

Großbritannien ,
i London , 13 . Febr . In der gestrigen Sitzung des
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Hauses der Lords brachte der Marquis Londonderry ver¬
sprochenermaßen das Verhältniß zu Spanien zur Spra¬
che. Er erklärte die ganze Politik der Regierung gegen
Spanien für fehlerhaft , drückte die Ansicht aus , daß
der Herzog von Wellington , wäre er im Amte geblie¬
ben , ganz anders gehandelt hätte , und schloß mit dem
Anträge , eine Liste der engl . Halbsoldoffiziere , welchem
span . Dienste getreten , und der Kriegsvorräthe , Waf¬
fen rc . , welche von der brittischen Regierung der spani¬
schen geliefert worden seyen , auf der Tafel des Hauses
nicderzulegen . Lord Melbourne erklärte , diesem Anträge
stehe nichts entgegen , und suchte die der Regierung ge¬
machten Vorwürfe abzuweisen . Der Herzog von Wel¬
lington habe sich , als er im Amte war , bereit erklärt ,
eben so zu handeln , wie die Regierung jetzt handle . Hin¬
sichtlich des Dekretes von Durango ( in Folge dessen erst
kürzlich sechs gefangene Soldaten der brittischen Legion
von den Karlisten erschossen worden seyen ) habe die Re¬
gierung von Don Carlos immer die Antwort erhalten ,
daß dasselbe noch in Kraft sey . Nach dieser Verhand¬
lung brachte der Lordkanzler eine Bill über die Verbes¬
serung des Verfahrens vor den geistlichen Gerichten ein .
— 2m Hause der Gemeinen legte Lord I . Russell eine
Bill vor , nach welcher zu Gunsten der Dissenters eine all¬
gemeine Einregistrirung der Geburten , Heirathen und
Todesfälle stattfinden soll . In der vorgestrigen Sitzung
äußerte sich Lord Stanley noch sehr leidenschaftlich , ganz
im Sinne der Orangisten , über O 'Evnnell . Hr . Sheil
machte ihm darüber Vorwürfe . — Lord Melbourne hat
einer Deputation , welche ihn um Aufhebung der Zei -
tnngsstcmpclgebübr anging , geantwortet , er werde die
Sache in ernstliche Berathung ziehen , könne aber für jetzt
keine definitive Antwort ertheilen .

— Nach amtlichen Nachmessungen sind in den Baum¬
wollen -, Wollen -, Seiden - n . Flachsmanufakturen Groß¬
britanniens 355,373 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäf¬
tigt , worunter 55,455 Kinder von 8 bis 13 Jahren .

— Das Liverpooler Zollamt hat im I . 1835 4 Mill .
273M0Pf . Sterl . eingenommen ; 426,000 Pf . mehr als
im Jahr zuvor , und 648,000 Pf . mehr als alle Zollämter
in Irland und Schottland zusammen .

— Im Hause der Gemeinen zu London hat am 12 .
Febr . Hr . Harvey eine scharfe Rede gehalten gegen die
immer noch steigende Eisenbahnenwuth . Er bemerkte in
Bezug auf die Erpropriationen : es sey Pflicht der Regie¬
rung , das Eigenthum im Lande so gut als den Frieden
zu schützen . Offenbar sey aber durch die wilden Plaue
zahlloser Unternehmer der gegenwärtige Grundbesitz auf
vielen Seiten mit Störung und Schaden bedroht . Don
London aus sind Eisenbahnen nach allen Winkeln des
Landes auf dem Papier schon fertig ; einer überbietct
immer den andern ; in jeder Richtung sind zwei , drei
Eisenbahnen prvjektirt , wovon doch nur eine möglicher¬
weise Nutzen bringen kann . In London selbst sollen Ver¬
bindungen durch Railroads angelegt werden , so daß Hr .
Harvey klagt , es würde bald keine Straßen mehr ge¬
ben — uiuii st I » dt tliors ^vorllcl « ot bs » singls

Street lest in Donston . Hr Crawford stimmte zu, und
äußerte : es sey dringend nöthig , von Seiten des Parla¬
ments einzuschreitcn , um Unternehmungen zu hemmen ,
die , bei der unerhörten Rivalität der Eisenbahnkompag¬
nien , das Eigenthum mit so großem Verlust bedrohen »
Das Publikum werde auf ' s gröblichste angeführt . Nach
Brighton zu seyen drei Bahnen im Werk , d . h . Aktien
dazu zirkulirten in der Spekulantenwelt ; durch die ersten
Einlagen kämen bei jeder Kompagnie 15 bis 30,000 Pf .
Sterl . ein , die in die Hände der Advokaten und Inge¬
nieurs fielen , und nie zur Anlegung der Bahn selbst
verwendet würden . Hr . Hnme meinte , das beste Mit¬
tel , der Manie Einhalt zu thun , wäre eine Vorschrift ,
daß der Unterzeichnete Betrag jedesmal gleich voll einge¬
zahlt werden müßte . — In derselben Sitzung , wo die
Eisenbahnen zur Sprache kamen , theilte Lord John Rus¬
sell seinen Plan mit zur Einführung allgemeiner Geburts¬
und Sterbelisten , die bisher in England noch fehlten .

Schweiz .
Der hohe Vorort theilt den eidgenössischen Ständen

über die Resultate der eidgenössischen Abordnung in Han¬
delssachen folgende vorläufige Andeutungen mit , welche
indeß darum noch ganz unbestimmt gehalten sind , weil
auf die in Stuttgart und Karlsruhe bei den betreffenden
Ministerien eingegebenen Noten noch keine Antwort erfolgt
ist und , da sie nur in Uebereinstimmung mit den übrigen
deutschen Vereinsstaaten gegeben werden kann , auch noch
nicht so bald erfolgen wird :

Der Gränz - und Marktverkehr zwischen der Schweiz
und den süddeutschen Staaten gestalte sich theils durch di«
Bestimmungen der Unionszollordnnng , theils durch di«
Spezialverordnungen der 3 süddeutschen Staaten , Baiern ,
Württemberg und Baden , ziemlich günstig , in mehrfacher
Beziehung , namentlich in Betreff der Getreide , und Hol ^
auöfuhr nach der Schweiz , sogar noch günstiger , als nach
dem bisherigen mvllus vivenili mit dem Großbcrzogthum
Baden . Auch seyen mehrere Erleichterungen für die
schweizerischen Produkte der Viebzucht und des Ackerbaus
mit Zuversicht zu erwarten . Die badischen Zollstattonen
längs der Schweizergränze seyen für die Einfuhr des b«-
günstigtcn Schweizerweins bereits etwelchermaßen ver¬
mehrt worden , indem die Hauptzollämter bei der Schuster -
inscl , bei Rbeinfeldcn , in Waldshut , Stichlingen , Siw
gen , Konstanz und Ludwigshafen ermächtigt worden , die¬
se begünstigte Einfuhr zu gestatten . Diese Ermächti¬
gung dürfte aber nach der Aeusserung des großb . badische «
Hrn . Finanzministers mit Nächstem noch auf die meisten
badischen Nebenzollämtcr erster Klasse ausgedehnt werden ,
wodurch den dicsfallsigen Wünschen der an Deutschland
angränzenden Kantone entsprochen wäre .

Weniger günstige Aussichten seyen für die schweizeri¬
sche Industrie ; indessen können etwaigen Zollreduktiom »
für schweizerische Manufakturwaaren erst an dem im Laufe
des kommenden Sommers sich versammelnden Kongresse
sämmtlicher deutscher Vereinsstaaten zur Sprache komme « ;
welchem Gegenstände denn auch der hohe Vorort fortwüh -
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rend seine ganze Aufmerksamkeit schenken werde . —
Schließlich wird die srenndnachbarliche Aufnahme der
schweizerischen Abgeordneten in Stuttgart und Karlsruhe
gerühmt .

Bern . Der Landammann Meßmer eröffnete am 15 .
Febr . die zweite Wintersitzung des großen Raths mit einer
Rede , in welcher er auch unter Anderm die Annahme des
Tellgesetzentwurfs , so wie die Aufstellung von Friedens¬
gerichten dringend empfahl und auf die Wichtigkeit der am
19 . Febr . statlfindenden Berathung der Badener Konferenz¬
artikel aufmerksam machte , worüber an 60 Petitionen von
Gemeinden und Geistlichen im Jura eingegangen seyen ,
welche theils auf Verwerfung derselben , theils sogar auf
Nichteintreten in eine Berathung über dieselben antragen .
Nach der Beendigung der neu eingetretenen Mitglieder
kam der Vortrag des Justizdepartements über die Aufstel¬
lung von Friedensgerichten zur Berathung . Dieses
wünschte blos , daß sich der große Rath über die Ausstel¬
lung von friedensrichterlichen Organen überhaupt und be¬
jahendenfalls über die Hauptgrundlagen dieser Institution
aussprechen möchte , auf welche dann ein allfälliges Gesetz
bearbeitet werden könnte . Nach langer Debatte , in wel¬
cher sich vorzüglich die Juristen gegen eine solche Institution
aussprachen , weil dieselbe überflüssig sey , da alle Funk¬
tionen , welche in andern Ländern den Friedensrichtern
übertragen worden , in nnserm Kanton bereits durch Be¬
amte oder Behörden besorgt seyen , wogegen der Berichter¬
statter , Hr . Regierungsrath Wyß , meinte , die ohnedies
große Zahl der Beamten werde nur überflüssig vermehrt ,
— entschied dennoch der große Rath mit großer Mehrheit ,
daß in jeder Kirchengemeinde ein Friedensrichter aufzu¬
stellen sey , dessen Verrichtungen , ohne irgend eine Kompe¬
tenz, blos in der Vermittlung von Streitigkeiten bestehen
soll. Die Berathung über die Bestimmung der übrigen
Grundsätze wurde auf die folgende Sitzung verschoben .

Spanien .
Man schreibt von der spanischen Granze , daß Me¬

rino im Dorfe Arqueitia bei Estella gestorben sey . — Die
Karlisten haben , wie es scheint , Lequeitio angegriffen , denn
vieleFamilien sind von da nach Bilbao geflohen . D ' eStadt
ist nur mit einer schlechten Ringmauer umgeben , und kann
sich also nicht lange halten . — Von Durango sind 10
Bataillone unter Villareal gegen Bilbao vorgerückt . —
Die Besatzung von San Sebastian hat den 10 . , gegen 8
Uhr Morgens , einen Ausfall gemacht , um die Vorwerke
der Karlisten zu zerstören . Beim Ausmarsch der Kolonne
wurde vom Schloß aus auf den Feind stark gefeuert . Die
Operation ist mit dem vollständigsten Sieg gekrönt wor¬
den , denn der Feind wurde nicht blos aus seiner festen
Stellung verjagt , sondern auch weit bis gegen Ernani
verfolgt ; er verdankt sein Heil blos dem Abgänge an
Patronen , was den christinischen Befehlshaber zwang ,
die fernere Verfolgung anfzugcben . Bei diesem Gefecht
sollen die Regierungstruppen 80 Mann , die Karlisten
« ber 160 verloren haben . Daß der Parteigeist wieder
Vertreibt und die Verluste weit hoher anschlägt , verdient

wohl keiner besonder « Erwähnung . ( In der That gibt die
Uyenne und ihr nach die Quotidienne ein pomphaftes
Bulletin über den entscheidenden Tag .)

— Der Jndicateur beschränkt sich darauf , die ewigen
Hin - und Hermärsche der Truppen haarklein anszir -
führen .

Bayonne , 13 . Febr . Don Carlos hat den 10 . d.
sein Hauptquartier nach Mondragon verlegt . General
Eguia hat Balmaceda eingenommen .

— Nach dem Eco del Commercio besitzt Spanien mehr
als 8 t,000 Glocken , im Werthe von ohngefähr 52 Mill .
Franken .

Portugal .
London , 31 . Jan . Das von der Abgeordnetenkam¬

mer am 28 . d . angenommene Gesetz über die Naturalisa¬
tion von Fremden enthält folgende Bestimmungen : Jeder
Fremde , der volle 21 Jahre alt ist , Unterhaltsmittel be¬
sitzt , und über ein Jahr im Königreiche gewohnt hat , kann
naturalisirt werden . Der fremde Prinz , welcher , mit
Genehmigung der Cortes , die regierende Königin oder die
Thronerbin heirathet , ist hierdurch naturalisirt . Die
Fremden , die wegen Anhänglichkeit an das Repräsentativ¬
system verfolgt sind , erhalten die Naturalisationskarte .
Unverzüglich und unentgeldlich erhalten diejenigen die Na¬
turalisationskarte , welche in der Besreiungsarmee stan¬
den . Die Regierung kann Alle naturalisiren , die eine Er¬
findung , einen Industriezweig einführen , oder sich durch
Wohlthätigkeit oder gemeinnütziges Handeln auszeichnen .
Die Naturalisirten haben der Königin , der Verfassung u.
den Gesetzen den Eid der Treue zu schwören .

— Man will wissen , das Ministerium stehe noch immer
nicht fest .

— Man hat ein geheimes Depot von 600 Flinten ent¬
deckt.

( Engl . Bltr .)

Türkei .

Bon der serbischen Gränze , 6 . Febr . Die
Ankunft des Fürsten Milosch in Belgrad , zn deren Feier
man Triumphbogen errichtet und die Familie des Fürsten
nebst den Großen des Landes in Belgrad sich versammelt
hatte , erfolgte am 6 . Febr . Es scheint , daß während
seines Aufenthalts in Belgrad ein neues Reglement zn
Festhaltung der Unterthansverhältnisse der serbischen Na¬
tion verkündet werden wird , denn nicht umsonst wurden
die Notabeln eingeladen , nach Belgrad zu folgen . — Die
Gesellschaft für Dampfschifffahrt hat einen eigenen Agen¬
ten für Semlin ernannt . - ( S . M .)

Dienstnachrichten .
Die fürstl . leiningen ' sche Präsentation des Pfarrkan -

didaten Dentken von Mosbach , auf das Diakonat Eber¬
bach , hat die Staatsgenehmigung erhalten .



Staatspapiere .
Pariser Börse vom 16 . Febr . Sproz . konsol . 109

Fr . 70 Ct . — 3proz . konsol . 81 Fr .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 19 . Febr . , Schluß I Ubr . >pCt . PapierstGeld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 102 '/ .

do . do . 4 — 99V ,
do . do . 3 76 —

,» Bankaktien — 1635
fl . 100 Loose bei Roths . — 2 ! 8
Parcialloose do . 4 — 141 '/ ,

,, fl. 500 do < do . 114 '/ , —
,/ Bethm . Obligationen 4 08 —
, , do . do . 4 - 2 — 99 '/ .

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 102 '/ .
Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — 102

,/ d . b - d . in Lud . -- fl. 12/ . 4 — 99 '/ .
„ Prämienscheiue 60 '/ . —

Baiern Obligationen 4 — 101 ' .
Baden i Rente » scheine 3 ' , — 101

,, fl 50 Loose b . Soll u . S . — 86 '/ ,
Darmstadt j Obligationen 4 — —

,, fl . 50 Loose 62 —

Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 101 '/ ,
Frankfurt ! Obligat 7. uen 4 — 101 '/ .
Holland Integrale 2 '/ , — 55
Spanien Aktivschuld 5 — 48

Passtvschuld 16 '/ . —

Polen Lotterieloose Ntl . . . . 69 '/ . —
,, do . ä fl. 500 . 84 ' . —

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

( Eingesandt . )
Eine arme Frau von Közbrnn verlor durch einen Un -

glücksfall ihren Mann . Der fürstlich salm 'sche Domänen¬
direktor Serger in Gcrlachsheim erfuhr kaum diesen trau¬
rigen Fall , als derselbe zum Besten dieser armen Wittwe
ein Konzert veranstaltete , welches den 7 . d . in dem fürstl .
salm 'schen Schlosse zu Gerlachsheim statt fand .

Alle Künstler in der Gegend unterstützten auf eine höchst
uneigennützige Art dieses Unternehmen ; ein zahlreiches
Publikum , worunter Se . Hoheit der Herzog Paul von
Würtemberg und Se . Durchlaucht der Fürst Salm mit der
ganzen fürstlichen Familie sich befanden , wohnten demsel¬
ben bei .

Es wurde Herrliches geleistet , und Jeder hatte ausser
dem süßen Bewnßtscyn , Gutes gethan zu haben , sich eines
genußreichen Abends zu freuen .

Schön ist es , wenn die Kunst so dem edelsten Gefühle
Leiden zu lindern die Hand bietet !

Im Namen der armen Wittwe , der eine reiche Einnah¬
me zu Theil wurde , wird dem edlen Menschenfreund , Hrn .
Lomänendircktor Serger , und allen Jenen , welche die

Güte hattest , mitzuwirken , der verbindlichste Dank dar¬
gebracht . Gottes Segen möge sie lohnen !

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
beobachtungcn .

19 . Febr .
Barome - Thermome -

ter . i ter . !
Witterung
überhaupt .

M . 7 ' , 1U27Z . 9,OL.
N . 3 '/, U .^27Z . 10,3L .
N . 11 U.^27Z . 11,9L .

0,lGr . üb .ss NO
0,5Gr . üb .0i NO
0,3 Gr . nt . Oj NO

trüb , Schnee
ebenso
trüb

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 21 . Febr . : Zu ebener Erde und er¬

ster Stock , oder : Die Launen des Glücks ,
Lokalposse mit Gesang in 3 Auszügen , von Nestroy ;
Musik von Adolph Müller .

Bekannt m a ch n n g.
Da die Reduktion der Zinsen von dem fürstlich lei -

ningen 'schen Hauptanlehen zu 1,400,000 fl . , d. d . 1 .
Febr . 1834 , beschlossen ist , so werden sämmtliche Inha¬
ber der Partialobligationen dieses Anleheus hiedurch auf¬
gefordert , bis zum 15 . März d . I . entweder bei unter¬
fertigter Stelle , oder bei dem Wechselhause Philipp
Nikolaus Schmidt in Frankfurt a . M . , unter
Angabe der Beträge und Obligationennummern , ihre Er¬
klärung abzugeben , ob sie der Zinsenreduktivn durch Um -
wechsclung der 4prozentigen Zinscouponö gegen neue der¬
gleichen zu 3Proz . beitreten , oder die Ablage ihrer
Kapitalantheile vorziehen .

Nach Ablauf des vorbezeichneten Termins wird die
Kündigung der zum Beitritt etwa nicht angcmeldcten
Obligationen erfolgen .

Die Ausgabe der neuen 3 Vprozentigen Zinscoupons
wird vor dem 1 . April d . I . noch statt finden .

Amorbach , den 5 . Febr . 1836 .
Fürstl . leiningen '

sche Schuldentilgnngskuratel .
Heres . Bouanomi . Wollschläger .

In Bezug auf vorstehende Bekanntmachung ersuche
ich die Inhaber der betreffenden 4proz . fürstl . leiningen -
schen Partialobligationen , mir ihre gefällige Erklärung
um so eher z »kommen zu lassen , als die fürstliche Schul¬
dentilgungskuratel einen Theil des Anlehens zu eigener
Verwendung sich reservirt hat , und daher nur die zei¬
tigen Anmeldungen der vollständigen Berücksichtigung
gewiß seyn können .

Da ein großer Theil dieser Partialobligationen sich
im Großherzogthum Baden befindet , so wollen die Her¬
ren S . v . Haber n . Söhne , so wie Herr Jakob
Kusel in Karlsruhe die Gefälligkeit haben , dessall «
flge Anmeldungen gleichfalls anzunehmeu , und auch die
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Umwechselung der Zinscoupons , nebst Stempelung der
Obligationen , gleich mir zu besorgen .

Frankfurt a . M . , den 6 . Febr . 1836 .
Philipp Nikolaus Schmidt .

Anzeige und Empfehlung .
Die gute Aufnahme , welcher sich unsere Bielefelder Leinwand

schon seit geraumer Zeit in Karlsruhe zu erfreuen hatte , veran -
laßteuns , eine Niederlage daselbst zu errichten . Den Verkauf der¬
selben hat Hr . I . Stüber übernommen ; wir unterhalten nun
bei ihm fortwährend ein Lager von mittelfeiner , feiner und ganz
feiner Leinwand , und empfehlen hiemit dasselbe auf das angele¬
gentlichste.

Oerlingshausen , bei Bielefeld , im Januar 1836 .
Gebr. Becker ,

Leinwandfabrikanten .
In Bezug auf obige Anzeige erlaube ich mir noch zu bemer¬

ken , daß ich die Leinwand der HH . Gebr . Becker in jeder Hin¬
sicht mit vollem Vertrauen empfehlen kann ; die Preise derselben
sind auf ' s billigste gestellt , und bei Abnahme von ganzen und hal¬
ben Stücken kann ich bescndern Rabatt bewilligen .

Karlsruhe , im Februar 1836 .
I . Stüber ,

am Eck der Jähringer - und Ablerstraße .

^ 6U6 81iaxvls ,
hauptsächlich für Konfirmanden passend , sind neu angekommen und
werden billigst abgegeben bei

Eduard u. Benedikt Höber .
Nr . 2229 . Unteröwisheim . ( Dienstantrag . ) Bei

Unterzeichneter Verwaltung ist die erste Gehülfenstelle , mit welcher
ein Gehalt von 400 fl . verbunden , erledigt .

Diejenigen Kameralpraktikantcn oder Scribenten , welche die
erforderlichen Geschästskenntniffe besitzen, und zur Uebernahme die¬
ser Stelle Lust haben , wollen sich , unter Vorlage der erforderli¬
chen Zeugnisse , meiden .

Unteröwisheim , den 10 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Steinwar z .
Nr . 328V . Mannheim . (Landesverweisung .) Nach

hofgerichtlichem Urtheil vom 4 . d. M . wurde der unten bezeichnete
Küferbursche , August Schmidt von Hessen -Kassel , wegen Dieb¬
stahls mit Gefängniß und Landesverweiiung bestraft ; was mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird , daß S chmidt auf Betreten im
diesseitigen Gebiet zu verhaften und wegen Bruchs der Landesver¬
weisung vor Gericht zu stellen ist.

Mannheim , den 10 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Gockel .
Signalement .

Alter , 20 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " .
Haare , schwarzbraun .
Stirn , frei .
Augen , braun .
Nase , breit .
Mund , Mittlern .
Zähne , gut .
Bart , keinen.
Kinn , rund .
Gesicht, oval .
Karbe , gesund .
Statur , mittlere .

Nr . 3529 . Mannheim . ( Gefundener Leichnam . )
Es wurde unterm heutigen in der Nähe des Renner ' schen Hofes
dahier ein männlicher Leichnam gefunden , welcher schon so sehr in
Verwesung übergcgangen war , daß keine Gesichtszüge mehr er¬
kannt werden konnten , und die Vermuthung entsteht , daß derselbe
sich schon wenigstens 6 Wochen in dem Wasser befand .

Derselbe war mit einem blauen Kamisol , leinenen Unterhosen ,
einem Hemde und einer gestrickten Unterjacke bekleidet und ohne
Fußbekleidung .

Man ersucht daher diejenigen Behörden , welche über die Per¬
son des Verunglückten einige Auskunft zu geben vermöge , um ge¬
fällige schleunige Mitlheilung .

Mannheim , den 12. Febr . 1836 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Riegel .

Blankenloch . (Holländereichen - , Bau - und Nutz¬
hol zversteigerung . ) Donnerstag , den 3 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr , werden im Blankenlocher Gemeindsauwald

65 Stämme Holländerholz , vorzüglicher Qualität , und
23 - eichenes Bau - und Nutzholz

öffentlich versteigert .
Die Steigerungsliebhaber wallen sich daher an gedachtem Tag

und Stunde in dem Wirthshause zur Krone dahier einfinden , von
wo aus man dieselben in den Waid geleiten wird .

Blankenloch , den 18 . Febr . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Weinversteigerung .
Won Seiten der Unterzeichneten Stelle werden an nachstehen¬

den Lagen folgende 1835r Gefällweine in schicklichen Abtheilun¬
gen versteigert :

Dienstag , den 23 . Februar d. I . , Morgens 9 Uhr , im Jehnt -
keller zu Steinbach : 200 Ohm ;

Mittwoch , den 24 . Febr . d . I . , Morgens 9 Uhr , im Jehntkel -
ler in Sinzheim : 50 Obm .

Waden , den 13 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Gläß .

Weitenung . ( Holzversteigerung . ) Dienstag , de«
23 . d. M . , werden von der Gemeinde Weitenung in dem eine
Viertelstunde vom Orte gelegenen Bruchwalde

30 Stämme aufrecht stehende Eichen , welche sich zu Hol¬
länder - und Nutzholz eignen ,

auf dem Platze öffentlich versteigert .
Die Liebhaber werden eingeladen , sich in dem dortigen Engel -

wirthshauje einzufinden , von wo aus sie in den Wald geleitet
werden .

Weitenung , den 8 . Febr . 1836 .
Bürgermeisteramt .

A . A.
Weitner ,

Rathsschreiber .

Nr . 3017 . Bruchsal . (Schuldenliquidation .) Die
Schuhmacher Joseph Werner ' schen Eheleute von Neudthart sind
gesonnen , nach Nordamerika auszuwandern . Wir haben daher
Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 10 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Me diejenigen , welche an dieselben eine rechtliche
Forderung zu machen haben , werden mit dem Bedeuten anher
vorgeladen , daß sie sich die Nachtheile selbst beizumessen hält . » ,
die aus der unterlassenen Anmeldung ihrer Ansprüche für sie ent¬
stehen würden .

Bruchsal , den 6 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

W u n d t .
Nr. 11-16 . Gerlachshrim , sSchuldenliquidatton .H Heber
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das Vermögen des Hayum Hofmann von Königshofen haben
wir Ga» l erkannt , und wirb Lagfahrt zum Rtchtigstellungs -
und DorzugSverfahren auf

Donnersrag , den 16 , Marz d . I . /
Morgens 8 Uhr , anberaumt. Wer nun , aus war immer
für einem Grund, einen Anspruch an diesen Schuldner zu macken
hat , hat solchen in genannter Tagfahrr , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelde « , die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsreckte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Geboie stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Fordeiung
anzuircten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maff,Pfleger und ein Gläubigerausschußer-
nannr , und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Dunkle und hin -
sichtlich des Borgvergleicks , die N ' chterschein - nden als der Mehr¬
heit der Erschienene» beilretenL angesehen werden.

Gerlachsheim , den 11 . Febr . 1836 .
Großherzoaliches Bezirksamt .

Lichte » auer .
Nr . 1747 . O . I . 24 . S t o ck a ch. (S ch u l d en li q u i d a-

tion .) Ueber den Nachlaß des Amtsrevisors Wekerle dahier
wurde die Gant eröffnet , und zum Riclhtigstellungs. und Vor¬
zugsverfahren Lagfahrt auf

Montag , den 21. März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Die Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre Ansprüche rn

dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Pfandrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Be-
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In der Tagfahrt wird auch ein Maffepfleger und ein Glaubi -
gerausschuß ernannt , in Bezug auf deren Ernennung die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden sollen .

Zugleich wird bemerkt, daß die Beibringensforderung der Frau,
beziehungsweise deren Erben , das Massevermögen weit übersteigt.

Stockach, den 6 . Febr. 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e ß m e r .
Nr . 2274 . Durlach . e' Schuldenlrquidation . ) Mi¬

chael Kist und feine Eefrau von Langensteinbach wollen nach
Nordamerika auswandern , daher haben alle diejenigen , welche an
diese Leute etwas zu fordern haben, ihre Forderungen künftigen

Dienstag , den 23 . Febr. d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

als der angeordneten Schuldenliquidationstagfahrt , um so gewisser
geltend zu machen , als sonst nach geschehener Auswanderung kein
Klagrecht gegen diese Leute mehr dahier statt findet.

Durlach , den 2 - Febr . 1836.
Großherzogliches Obcramt .

Exter .
Nr . 164 . Tryberg . ( Sch uldenliquidatron . ) Die

Erben des zu Rohrbach verstorbenen Uhrmachers , Anton Bäuer¬
le , haben dessen Vertasienschaft nur unter Vorsicht des Erbver¬
zeichnisses angetreten . Es fällt daher die Abhaltung einer Schul¬
denliquidation nothwendig , weshalb alle diejenigen , welche an obi¬
ge Verlaffenschaft Ansprüche zu machen gedenken , hiermit aufge-
fsrdert werden , solche bis

Donnerstag , den 25 . Februar d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Wirthshaus zum Adler in Rohrbach , vor dem TheilungskoiH,
missär um so gewisser , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzu¬
melden und richtig zu stellen , als sonst bei der vor sich gehenden
Vermögenslheilung hierauf keine Rücksicht genommen werden kann .

Tryberg, den 27 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Becker .
vüt . Rößler ,

Lheilungskommiffär.
Nr . 1939 . Lahr . (Schuldenliquidation ) Zur Rich¬

tigstellung der Schulden der Jakob Br ei g
'
scheu Eheleute von

Seelbach, welche nach Nordamerika auswandern wollen , wird
Tagfahrt auf

Dienstag , den 1 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen , unter Vor¬
lage der Beweisurkunden , um so gewisser anzumstden haben , als
man ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfe»
könnte.

Lahr , den 24 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

B uiß o n.
vfll . Weber .

Nr . 205 . Hüfingen . ( Erbvorladung . ) Unterm 11 .
März v . I . , Nr . 2856 , wurde Andreas Wintermantel von
Thannheim für verschollen erklärt , und die Einweisung der näch¬
sten Anverwandten desselben in den fürsorglichen Besitz dessen Ver¬
mögens , gegen Kaution , richterlich ausgesprochen.

Da nun blos die Seitenverwandten in der mütterlichen Linie
bekannt sind , jene in der väterlichen dagegen nicht , welche mit je¬
nen das Gesetz zur Erbschaft beruft : so werden Alle, welche in der
väterlichen Linie mit dem Verschollenen verwandt zu seyn glauben,
hiermit aufgerufen , ihre Ansprüche an das in fürsorglichen Besitz
einzuweisende Vermögen desselben , gehörig begründet ,

binnen drei Monaten , a dato ,
bei Unterzeichneter Stell - geltend zu machen , widrigenfalls sonst
bei der Vermögenslheilung die auf die väterliche Linie fallende
Hälfte , zu Folge L. R . S . 733 und 735 , den bekannten Erden
der mütterlichen Linie zugewiesen werden würde.

Hüfingen, den 27 . Jan . 1836 .
Großh . bad . f. f. Amtsrevisorat .

Zopf .
Nr . 1893. Waldshut . l Ediktalladung . ) Lewer

Werth , Sohn des verstorbenen Jakob Werth von Waldsyut .
welcher sich im Jahre 1811 als Schneidergesellc auf die Wander¬
schaft begeben , und seirher , unbekannt wo , abwesend ist , od«r
dessen allmfallsige Leibeserben werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem Aufenthalte Nachrichr hieher gelangen zu lassen , wir
drigens das aus 6i) 6 fl . bestehende Vermögen den nächsten bekann¬
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werde» soll.

-r WaldShut , den 6 . Febr . 1836 .
Grvßherzoglichss Bezirksamt .

D r e y e r.
Nr . 2586 . Rastatt . ( Erkenntniß . ) Nachdem auf die

öffentliche Aufforderung vom 10. Juli 1835 bis daher keine An¬
meldung erfolgt ist , so wird der letzte Wille des in Iffezheim
verstorbenen Bierwirths, Johann O dermaler , hiermit als an¬
erkannt , und demnach volltugsreif erklärt .

V. R . W.
Rastatt , den S. Febr . 1836.

Großherzoaliches Oberamt . '
S ch a a ff.
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